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Geben und Nehmen 

Der Arbeitskreis Partnerschaft, Entwicklung und 
Mission im Dekanat Schwabach engagiert sich für 
die Begegnung mit Christinnen und Christen in 
Partnerkirchen der Evang.-Luth. Kirche in Bayern.   

Ein Fokus liegt auf den Partnerschaften in Papua-
Neuguinea und Tansania, die in diesem Faltblatt 
vorgestellt sind. Die beiden langjährigen Bezie-
hungen bedürfen immer wieder neu der Verge-
wisserung und des aneinander Festhaltens. Sie 
leben von gegenseitiger Neugier aufeinander, von 
regelmäßigen Begegnungen, vom Gespräch über           
Glaubens- und Lebensthemen und der Entwick-
lung gemeinsamer Projekte.   

„nareng gareng“, ein Wort aus der Kotte Sprache 
in Papua-Neuguinea, bringt unser Verständnis von 
partnerschaftlichem Miteinander auf den Punkt. 
Es bedeutet „Geben und Nehmen“ und wird im-
mer zusammen und auf Gegenseitigkeit gedacht.    

Herzlichen Dank, wenn Sie die Partnerschafts-
arbeit im Dekanat Schwabach im Gebet und mit 
Spenden unterstützen.  

Spendenkonto 

Evang. Gesamtkirchenverwaltung Schwabach 

IBAN: DE22 5206 0410 0001 5098 02 

Evangelische Bank (BIC: GENODEF1EK1) 

Verwendungszweck: Partnerschaft Menyamya oder 
Usa River 

V.i.S.d.P.:   

 

 

Martin-Luther-Platz 1 • 91126 Schwabach 

E-Mail: dekanat.schwabach@elkb.de 

Umoja ni nguvu 

„Gemeinsam sind wir stark“, bedeuten diese 
tansanischen Worte. Das gilt auch für die Part-
nerschaft des Dekanats Schwabach mit Usa 
River. Das Zentrum muss sich selbst finan-
zieren - durch den Verkauf von Produkten, die 
in den Werkstätten hergestellt werden, mit  
einer Bäckerei, einem Café und einem Gäste-
haus (Besucher sind willkommen!) sowie durch 
Spenden. Gemeinsam unterstützen Dekanat, 
Kirchengemeinden und EineWelt-Läden dieses 
Projekt der tansanischen lutherischen Kirche.    Texte: Armgard Scholz, Heike Gröschel-Pickel 

Layout: Heike Gröschel-Pickel  

Teilhabe am Leben 

„Wir glauben an deine Fähigkeiten!“ Dieser 
Leitsatz steht im Mittelpunkt allen Denkens und 

Handelns im Reha-Zentrum Usa River, einer 
Einrichtung der Evang.-Luth. Kirche Tansanias. 

Junge Menschen mit körperlichen oder geisti-
gen Einschränkungen werden in handwerk-

lichen Berufen ausgebildet und beim Start ins 
Berufsleben unterstützt. Das ermöglicht ihnen  

ein selbstbestimmtes Leben. Durch Physio-
therapie, Prothesen und spezielle Hilfsmittel 

aus eigener Werkstatt wird ihre Selbständigkeit 
gefördert.  

Dorfarbeit 

Im Rahmen der sogenannten „Dorfarbeit“             
gibt es Hilfe für behinderte Menschen, die            

außerhalb der Einrichtung leben. Die Familien 
werden beraten, mit Hilfsmitteln versorgt und 

in ärztliche Behandlung vermittelt. Gelegentlich 
werden Mütter mit Kleinkrediten unterstützt.    
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Papua-Neuguinea 

Dekanat 

Menyamya 

Begegnung 

Partnerschaft braucht und lebt von Begegnung. 
Gegenseitige Besuche sind die Höhepunkte in 

unserem Miteinander. So können wir die              
Lebenswirklichkeiten in Menyamya und     

Schwabach gegenseitig kennenlernen und mit- 
und voneinander lernen. Im digitalen Zeitalter 

sind auch Begegnungen im virtuellen Raum 
möglich und bereichernd. 

Tradition 

Die Bewahrung ihrer kulturellen Identität ist für 
die Menschen im ländlich geprägten Menyamya 

wichtig. In christlicher Gemeinschaft ist es          
leichter, sie zu leben und zu pflegen.    

Kaffee 

Die Menschen in Menyamya leben hauptsächlich 
vom Kaffeeanbau. Doch die Vermarktung            
bereitet Probleme, da Menyamya im Hochland 
liegt und es keine gute Infrastruktur gibt.  
Trotzdem unterstützen sie im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten mit Kollekten und Spenden            
Projekte im Dekanat Schwabach, wie zum              
Beispiel die Kapelle am Jakobsweg in                      
Kammerstein.  

Sande Skul 

Mit den Spenden, die im Dekanat Schwabach 
für die Partnerschaftsarbeit eingehen, können 
wir in Menyamya viel bewirken. Zum Beispiel 

finanzieren wir Materialien für die Sande Skul, 
wie der Kindergottesdienst dort heißt, und           

Stipendien für junge Frauen und Männer, die 
sich für den kirchlichen Dienst ausbilden lassen.  

Information 

Mehr über die Partnerschaften                        
des Dekanats Schwabach und            
das Engagement des Arbeits-
kreises Partnerschaft,                 
Entwicklung und Mission               
erfahren Sie auf der Website.  

Segen 

In der Partnerschaft zwischen den evangelisch-
lutherischen Dekanaten Schwabach und Menyamya 
stellen wir uns gemeinsam unter Gottes Segen,              
symbolisiert durch den „Maron“-Umhang.  
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